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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehorte, kluge und lustige Ausspriiche von
Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Die Schule. Unser 214jihriges Midchen bekommtu noch kein Fleisch zu essen
und wird bei seinen wiederholten Wiinschen immer darauf vertrostet, dass es dann
auch solches bekomme, wenn es einmal zur Schule miisse. Einez Tages geht die
Mutter mit ihm an einem Schulhaus vorbei, aus dem eben froher Kindergesang er-
tont und sagt : « Lueg, i das Schuelhus ischt dy Mutter i d’ Schuel. » Hierauf frigt
die Kleine : « Hiischt du da glehrt singe und Fleisch &sse ? » F. M.-B., Ziirich.

»

Papa studiert den Fahrplan. Der achtjihrige Ruedi ist auch dabei. Lr buch-
stabiert : « I'—r-—e—t—z ». Darauf fragte er nachdenklich: « Du, Pape, ischt das
de Name vo dem, wo de Fahrteplan dichtet hiit ? » E. H.

»

Der Hansli macht je linger je mehr Geschichten beim KEssen. Die Mutter kann
ihm lang den Willen an den Aeuglein ablesen, es ist ihm nichts mehr recht. Einmal,
wie sie ihm alles aufs schonste und bequemste nach Wunsch zurechtgeschnitten und
angeblasen hat, bis es ebenrecht kiihl ist, und sie schon Gott danken will, dass
sie den ersten Bissen gliicklich in seinem Miindchen habe versorgen kénnen, gibt
er ihn wieder heraus, sieht sie mit dem gefiirchteten Tyrannenblick an und sagt ent-
riistet : « Du muesch mer’s abeschliicke ! » w. A.

3

Ein Primarschiiler fihrt mit seinen Eltern in der Eisenbahn. Da bemerkt er,
dass es beim Heizungsregulator auf der einen Seite KALT, auf der andern CHAUD
heiset. Da man nun im Solothurnerdialekt fiir kalt « chaut » sagt, so ruft er freude-
stralilend aus : « Die sind aber nett uf der Bahn, do schrybe sie’s sogar no solothur-
nerisch : chaud! » ' H.C. G., Balsthal.

»

Vreneli mochte wissen, was « liigen » ist. Ich will ihm auf einfache Weise vor-
erst erkliren, was «nicht ligen » ist. Ich: « Winn du Zucker gno hiischt und ich
di frage : Vreneli, hiischt du Zucker gno, was muescht du mir dinn siige?» Vre-
neli : « Merei! » F. Schibli-Furrer.

x

Ein 4jihriges Biirschchen stiehlt hinter dem Hause von des Nachbars Biumen
einige Zwetschgen. Nachher stellt ihn die Mutter mit den Worten zur Rede : « So,
du Schlingel, jetzt ha di grad gseh, wo-n-i hene useglueget ha, wie du Zwetschge
gstohle hiischt, wart no, i will di scho lerne ! » Worauf der Kleine entriistet entgegnet :
« Zo wa bruuchscht du hene useluege ? Wenn du witt useluege, chascht du vorne
useluege. » W.B.

39



	Kinderweisheit : lustige Aussprüche von Kindern

